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Wie sicher ist Beznau, das älteste AKW der Welt? 

Beznau I+II wurden 1969 bzw. 1971 in Betrieb genommen.  

Es sind die weltweit dienstältesten Atomreaktoren.  

Nach Revisionsarbeiten bescheinigte das ENSI (Eidgenössisches Nuklearsicherheitsinspektorat, 

Brugg) im Juli 2010 dem Reaktor I und im Sept. 2013 dem Reaktor II, sie seien in einem Top-Zustand 

und es bestünden keine Vorbehalte für einen Betrieb über 40 Jahre hinaus. Das ENSI genehmigte 

den weiteren Betrieb. Die Kriterien für eine Ausserbetriebnahme seien nicht vor 2020 erreicht, hiess 

es.  

Ob die Sicherheit noch gewährleistet ist, ist aber höchst umstritten.  Das Problem sind das hohe Alter 

und damit die konstruktionsbedingten Mängel, u.a. auch eine ungenügende Auslegung gegenüber 

Erdbebenrisiken.  

Im Oktober 2013 wurde bekannt, dass in Beznau allein für die neue, angeblich erdbebensichere Not-

stromversorgung 500 Millionen CHF investiert werden. In Deutschland wurden nach Fukushima alle 

älteren Atomkraftwerke aus Sicherheitsgründen stillgelegt. Wäre Beznau in Deutschland, wäre es 

ebenfalls stillgelegt worden, weil es den dortigen Sicherheitskriterien nicht entspricht. 

TRAS will es genau wissen.  

Weshalb behauptet das ENSI, das AKW-Beznau sei trotz seines Alters keine Gefahr für die 

Menschen in der näheren und weiteren Umgebung dieser Anlage?  

Welche Gefahren drohen der Bevölkerung bei einem Unfall wie in Fukushima?    

Das ENSI und die Axpo haben ihre Teilnahme am Hearing abgesagt. 
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Programm 

Die Leitung des Hearings | Beginn 13.15 Uhr 

 

13.15 Uhr 

Axel Mayer, TRAS-Vizepräsident, Geschäftsführer BUND, Freiburg i.Br. 

Begrüssung                                                                                                       Seite 7 

Referate 

 

13.30 Uhr 

Dr. Christian Küppers, Öko-Institut, Darmstadt: 

Wesentliche sicherheitstechnische Schwachstellen des AKW Beznau            Seite 8 

 

13.55 Uhr 

Dr. Dieter Majer, ehemaliger Leiter des Bereiches „Sicherheit kerntechnischer  

Einrichtungen“ im deutschen Bundesumweltministerium: 
Die konzeptionellen Mängel des AKW Beznau mit Nachrüstungen beseitigen?  S.12 

 

14.20 Uhr 

Markus Kühni, Technischer Experte und Mitkläger gegen die Aufsichtspraxis des 

ENSI (Mühleberg):  
Welche Beznau-Sicherheitsdefizite verletzen zwingende Mindestvorschriften   S. 18 

 

15.00 Uhr 

Martin Pestalozzi, lic. iur. Rechtsanwalt: 

Rechtliche Möglichkeiten, die Sicherheit der Bevölkerung zu überprüfen        Seite 19 

 

15.25 Uhr 

Dr. Rudolf Rechsteiner, TRAS-Vizepräsident, alt Nationalrat: 

Das ENSI, Wegbereiter neuer Katastrophen                                                  Seite 29 

Kurze Pause 15.40 Uhr 

Anschliessend Podiumsgespräch mit den Referenten 

 

15.50 – 17.30 Uhr 

Catherine Boss, Redaktion Sonntagszeitung, Diskussionsleitung               Seite 38 

 

   

Die Folien und Referate sind nach Bearbeitungszeit auch auf www.atomschutzverband.ch
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Axel Mayer, TRAS-Vizepräsident, Geschäftsführer BUND, Freiburg i.Br. 

Leitung des Hearings 

 

 Jahrgang 1955, geboren in einer Teninger Arbeiterfamilie 

 seit der Bauplatzbesetzung im elsässischen Marckolsheim 1974 aktiv im regionalen, grenzüber-
schreitenden Natur- und Umweltschutz und der Friedensbewegung im Dreyeckland und seit dem 
1.04.1976 BUND-Mitglied 

 Langjähriger Sprecher der BI Riegel, einer der Badisch - Elsässischen Bürgerinitiativen (Wyhl)  

 in der "wilden" Gründungsphase Mitstreiter von Radio Dreyeckland, heute nur noch Mitglied 

 Kreisrat im Landkreis Emmendingen 

 BUND - Regionalgeschäftsführer für die Region Südlicher Oberrhein 

 Vizepräsident im „Trinationaler Atom-Schutzverband der Bevölkerung um das Atomkraftwerk 
Fessenheim“ (TRAS) 

 nach einigen Jahren in Teningen und Riegel heute in Endingen wohnend 

 Vermessungstechniker, Sozialarbeiter und jetzt BUND-Regionalgeschäftsführer für die Region 
Südlicher Oberrhein 

 gewähltes Mitglied im Kreistag Emmendingen, im Zweckverband Kahlenberg und im Innovations-
fond der Badennova 

 Interesse und Engagement in Sachen, Umwelt, Natur, Nachhaltigkeit, Demokratie, sozialer Ge-
rechtigkeit und getragen von der Hoffnung auf das vor uns liegende Zeitalter der Aufklärung 

 fasziniert von manchen Menschen, großen weiten Landschaften und alemannischer Regionalkul-
tur 

 erschreckt über die mich umgebende Umwelt- und Innenweltverschmutzung, die fortschreitende 
Zerstörung meiner Heimat am Oberrhein und die Manipulierbarkeit der Menschen  
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Dr. Christian Küppers, Öko-Institut, Darmstadt 

 Diplom-Physiker 

 Mitarbeiter des Öko-Instituts im Bereich Nukleartechnik und Anlagensicherheit seit 28 Jahren 

 Mitglied in verschiedenen Beratungsgremien, u. a. der deutschen Strahlenschutzkommission 
SSK 

 

Thema des Referates: 
Wesentliche sicherheitstechnische Schwachstellen des AKW Beznau 
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Dr. Dieter Majer, ehemaliger Leiter des Bereiches „Sicherheit kerntechnischer  
Einrichtungen“ im deutschen Bundesumweltministerium 

 Geburtsdatum: 9.5.1946 in Nattheim Kreis Heidenheim Deutschland 

 Verheiratet seit 1971, 1 Tochter 

 Studium: Maschinenbau, insbesondere Energietechnik, Zusatzstudium Wirtschaft und Betriebs-
technik  

 1973 bis 2011: Tätig für verschiedene Behörden auf dem Gebiet der nuklearen Sicherheit, zuletzt 
im deutschen Bundesumweltministerium  

 Seit 2011 im Ruhestand 

 Arbeitsgebiete: Aufsicht und Genehmigung von Nuklearanlagen 

Veröffentlichungen: 

 Studie Risiko Altreaktoren Schweiz im Auftrag der Schweizerischen Energie-Stiftung SES und 
Greenpeace Schweiz  

 Analyse der Sicherheit der deutschen Atomkraftwerke im Hinblick auf Überflutungs- und Strom-
ausfallereignisse 

 Bewertung der Eignung der von der EU-Kommission im Rahmen des Stresstestes für die Auswir-
kungen bzw. Einschätzung möglicher negativer Szenarien angewandten Kriterien  

 Würdigung der für deutsche Atomkraftwerke im Rahmen des EU-Stresstestes benannten Sicher-
heitsmängel im Auftrag des Bundesvorstandes „Bündnis 90 Die Grünen“  

 Gutachterliche Stellungnahme zur Gefährlichkeit des Atomkraftwerkes Brokdorf im Auftrag der 
Initiative „Ausgestrahlt gemeinsam gegen Atomenergie“ 

 Gutachterliche Stellungnahme zu den Auswirkungen von Flugzeugunglücken und von Terroristen 
herbeigeführten gezielten Flugzeugabstürzen auf Atomkraftwerke im Auftrag von „Ausgestrahlt 
gemeinsam gegen Atomenergie“ 

 Mögliche Schwachstellen im Primärkreislauf des tschechischen Atomkraftwerkes Temelin, gut-
achterliche Kurzstellungnahme im Auftrag Bündnis 90/Die Grünen Bundestagsfraktion 

 Risiken des Betriebs des Kernkraftwerks Gundremmingen unter besonderer Berücksichtigung der 
beantragten Leistungserhöhung, Autor Univ.-Prof. Wolfgang Renneberg unter Mitwirkung von 
Dipl. Ing. Dieter Majer Wien, 12. November 2013  

 Bericht über den derzeitigen Stand des französischen Stresstestes bezüglich des Kernkraftwer-
kes Cattenom im Auftrag der Länder Saarland, Rheinland Pfalz und Luxemburg  
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Thema des Referates: 
Die konzeptionellen Mängel des AKW Beznau mit Nachrüstungen beseitigen? 
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Markus Kühni, Technischer Experte und Mitkläger gegen die Aufsichtspraxis des 
ENSI (Mühleberg) 

 Geboren 1969 

 Dipl. Informatik-Ingenieur ETH, Unternehmer (nicht im Energiebereich), Arbeitgeber 

 Vater zweier Töchter (2004/2008) 
lebt mit der Familie in Stadt Bern (Alarmzone 2 des AKW Mühleberg). 

 http://energisch.ch/muehleberg-2-oder-wie-alles-begann/993/ 

 http://energisch.ch/sr-drs-markus-kuehni-und-der-kampf-gegen-muehleberg/1762/  

 http://energisch.ch/bundesgericht-verweigert-dem-ensi-die-lizenz-zur-willkuer/3324/ 

 

 

Thema des Referates: 

Welche Beznau-Sicherheitsdefizite verletzen zwingende Mindestvorschriften 

 

 

Folien des Vortrags auf http://energisch.ch/2014-06-24_Beznau_Sicherheitsdefizite.pdf    

http://energisch.ch/sr-drs-markus-kuehni-und-der-kampf-gegen-muehleberg/1762/
http://energisch.ch/bundesgericht-verweigert-dem-ensi-die-lizenz-zur-willkuer/3324/
http://energisch.ch/2014-06-24_Beznau_Sicherheitsdefizite.pdf
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Martin Pestalozzi, lic. iur. Rechtsanwalt 

 Geboren 1951, zwei Kinder, drei Enkel 

 AKW-Gegner seit der Studienzeit 

 Publikation «Illegalitäten im Namen des Rechtsstaates» – eine Dokumentation zum Rechts-
staatsverständnis der Behörden bei der Bewilligung von Atomkraftwerken (volk+recht 7/1978) 

 Anwaltspatent 1978 

 Eigenes Anwaltsbüro in Rüti ZH seit 1979  
Allgemeinpraxis mit Schwerpunkt im Bau-, Planungs- und Umweltschutzrecht 

 Engagement in atomrechtlichen Verfahren: 

o Betriebsbewilligungsverfahren AKW Gösgen (1978-1981) 

o Betriebsbewilligungsverfahren AKW Leibstadt (1981-1984) 

o Bewilligungsverfahren für Atomtransporte in Muttenz BL (1991-1995) 

o Mitwirkung an der Vorbereitung des Projekts »Atomeinsprache« gegen künftige Rah-
menbewilligungen für neue AKW (2008-2011) 

o Vertretung von zwei Anwohnern im Verfahren gegen die Zulassung mobiler Pumpen 
für die Notkühlung des AKW Mühleberg (seit 2012) 

o Diverse Beratungen / Kurzgutachten seit 2012 
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Thema des Referates: 

Rechtliche Möglichkeiten, die Sicherheit der Bevölkerung zu überprüfen 
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Dr. Rudolf Rechsteiner, TRAS-Vizepräsident, alt Nationalrat 

 geboren am 27. Oktober 1958  

 Oekonom (Dr.rer.pol.),  
selbständiger Wissenschaftler und Dozent für Umwelt- und Energiepolitik   

 an verschiedenen Hochschulen (ETH Zürich, Uni Bern, Uni Basel, FHNW) 
Publizist und Inhaber des Beratungsunternehmens  re-solution.ch    

 seit 1996 verheiratet mit Andrea Fischer, 
zwei Kinder: Till (*1998) und Jan (*2000)  

 Hobbies: Bariton-Saxophon, Bergwandern, Velofahren, Schwimmen, Jazz, klassische Musik. Ich 
lebe weitgehend autofrei (bin aber mit Vergnügen Mitglied bei "Mobility").  

 Politische und wirtschaftliche Mandate 
o von 1995 bis 2010 Mitglied des Nationalrates (Sozialdemokratische Fraktion)  
o 1995-2010 Mitglied der UREK-N (Kommission für Umwelt, Raumplanung, Energie)  
o 2007-2010 Mitglied der APK-N (Aussenpolitische Kommission)  
o Mitglied des Verwaltungsrats der Industriellen Werke Basel (IWB)  
o Präsident Swissaid 
o Vize-Präsident der Vereins  Nie wieder Atomkraftwerke (NWA)  
o Vize-Präsident des Trinationalen Atomschutzverbandes (TRAS)  

 weitere Mitgliedschaften 
o Sozialdemokratische Partei der Schweiz  
o Amnesty international  
o Basler Sicherheitsorchester  
o Energiegenossenschaft ADEV  
o ProVelo Schweiz 
o Internationale Vereinigung für Sonnen-Energie, ISES  
o Nie wieder Atomkraftwerke (NWA, Vize-Präsident)  
o Schutzverband der Bevölkerung um den Flughafen Basel/Mülhausen  
o Schweizerische Energiestiftung (Beirat)  
o Schweizerische Vereinigung für Sonnen-Energie, SSES  
o SWISSAID (Präsident) 
o VCS  
o VPOD  
o WWF  
o Trinationaler Atomschutzverband TRAS (Vize-Präsident) 

 
 

http://www.parlament.ch/d/kommissionen/ko-kommissionen/ko-legislativkommissionen/kom_7_20/seiten/index.aspx
http://www.parlament.ch/d/kommissionen/ko-kommissionen/ko-legislativkommissionen/kom_4_17/seiten/index.aspx
http://www.iwb.ch/
http://swissaid.ch/
http://www.nwa-schweiz.ch/
http://www.atomschutzverband.ch/


Das Beznau-Hearing | Medien-Dokumentation 

 

30 

 

Thema des Referates: 
Das ENSI, Wegbereiter neuer Katastrophen 
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Catherine Boss, Redaktorin SonntagsZeitung 

Diskussionsleitung 

 

 geb. 17. Juli 1961 

 wohnhaft: 8048 Zürich 

 1967 – 1972 Primarschule in Weiningen, ZH 

 1973 – 1980 Gymnasium Typus B im Freien Gymnasium Zürich 

 1983 – 1990 Studium der Geschichte an der Universität Zürich  
                     Nebenfächer: Völkerrecht, dt. Literatur 

Berufserfahrung: 

 1990 – 1992  Juristische Beratung von Asylsuchenden Zürcher Freiplatzaktion 

 1993 – 1999  Redaktorin der Juristischen Fachzeitschrift plädoyer  
                      Journalistin für Konsumentenzeitschrift K-Tipp und Saldo 

 2000 – 2012  Nachrichtenredaktorin SonntagsZeitung,  
                      Schwerpunkt Justiz und Umwelt 

 2012 –     Recherchedesk SonntagsZeitung, Schwerpunkt  
                      Justiz, Umwelt, Energie 

 

 


